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Marion Ackermann, Vorstand der Stiftung Kunstsammlung NRW (M.), war Gastrednerin des Abends – hier mit den Gründerinnen des Netzwerkes „Top Women in NRW“,
kurz TWIN, (v.l.): Brigitte Grass (Fachhochschule Düsseldorf), Ute Meyer (US-Generalkonsulat Düsseldorf), Gitta Kleinberger (Pressebüro Kleinberger), Karin-Brigitte
Göbel (Stadtsparkasse Düsseldorf), Elina Krause (EBC Hochschule), Regina van Dinther (CDU, MdL), Beatrice Caston (International School Düsseldorf), Susanne
Schmitz-Abshagen (Kosaido International Golf Club, SRS Enterprise), Carmen Thomas (Moderationsakademie für Medien und Wirtschaft) und Susanne von Bassewitz
(Eon). RP-FOTO: HANS-JÜRGEN BAUER

LESUNG

Jorge Gonzales
kommt an die Kö
(RP) „Hola Chicas! Auf dem Laufsteg
meines Lebens“ heißt das Buch, in
dem Jorge Gonzales zum ersten Mal
sehr offen aus seinem Leben er-
zählt. Er präsentiert dieses Buch am
Mittwoch, 20. März, um 20.15 Uhr

in der Buchhandlung Mayersche
Droste an der Königsallee 18. Dann
erzählt Gonzales, wie er es geschafft
hat, der zu werden, der er ist. Schon
während seines Studiums der Nu-
klearökologie in Bratislava arbeitete
Jorge González, 1967 in Kuba gebo-
ren, als Model und Stylist. Heute
lebt der Mann, der gerne 20 Zenti-
meter hohe Absätze trägt, in
Deutschland, ist Choreograf und
Stilberater von vielen Designern
und Prominenten, hat seine eigene
Kollektion („Chicas Walk“) und ent-
wirft die Kostüme für die Tanzshow
„Ballet Revolucion“. Von 2009 bis
2012 trainierte er die Models von
Heidi Klums Sendung „ Germany’s
next Topmodel“. Der Eintritt zur Le-
sung beträgt zwölf Euro. Es gibt die
Karten in der Mayerschen Droste
oder unter Telefon 0211 / 54256900.

Jorge Gonzales liest aus seinem Buch.
ARCHIVFOTO: ENDERMANN

GASTRONOMIE

Italienische Küche mit Musik im „La Fenice“
viert gebackene Sardellen, Landsa-
lami, Meeresfrüchte-Salat oder Zuc-
chini alla Scapece, gefüllte Nudeln,
Doradenfilet und Fruchttorte zum
Preis von 39,50 Euro. Dazu serviert
er nicht nur die Weine aus den je-
weiligen Regionen, sondern es er-
klingt auch die passende italieni-
sche Musik: An einigen Abenden
tritt das Trio Fino mit Tenor Ricardo
Marinello, dem „RTL-Supertalent“,
auf. Am Ende der gastronomischen
Aktion gibt es sogar noch etwas zu
gewinnen: Wer jedes der vier Menüs
gegessen und an einem Preisrätsel
teilnimmt, kann eine Wochenend-
Reise für zwei Personen nach Vene-
dig gewinnen.

wöhnten. Palmieri gibt es immer
noch. Nach Höhen und Tiefen, Er-
folgen und Misserfolgen steht er
jetzt nur noch an einem Herd: im
früheren „Amalfi“ und jetzigen „La
Fenice“ an der Ulmenstraße, dem
Restaurant, das ihm seit Ende der
70er Jahre gehört. Und genau dort-
hin lädt er jetzt wieder mit einer ita-
lienischen Gastro-Aktion ein: Vier
Monate lang steht eine andere See-
republik im Mittelpunkt. Amalfi,
Pisa, Genua und Venedig sind diese
vier Republiken, die sich seit Jahr-
hunderten eine freundschaftliche
Rivalität liefern. Palmieri, der selbst
aus Amalfi stammt, fängt mit der
Küche seiner Heimat an und ser-

(ak) Die Fotos aller Ralf Möller und
Russel Crowes dieser Welt hängen
immer noch an der Wand, ein Pro-
minenter neben dem anderen hat
sich mit Lino Palmieri ablichten las-
sen. Die Fotowand füllt Meter im
Restaurant „La Fenice“ und wieder-
holt sich sogar in der Speisekarte.
„Darum hatten mich die Gäste ge-
beten, weil sie keine Zeit haben, sich
alle Fotos an der Wand anzusehen“,
erklärt der italienische Gastronom,
der von 1992 bis 2005 auch in der
Trinkaus-Passage ein Restaurant
betrieb. Er war einer der ersten Ita-
liener, die in Düsseldorf ein Restau-
rant eröffneten und die Rheinländer
mit Pizza, Pasta oder Antipasti ver-

Steht seit mehr als 40 Jahren am Herd in Düsseldorf: Lino Palmieri. Jetzt lädt er zu
Gerichten aus seiner Heimat ein. RP-FOTO: ANDREAS BRETZ

MODE

Tausch-Party
in der
Nachtresidenz
(ken) Glitzernde Nägel von Alessan-
dro, tolles Make-up von Beyu in der
Beauty Lounge und Locken-Frisu-
ren von den Friseuren der Head-
lounge: Die Nachtresidenz stand
ganz im Zeichen der modebewuss-
ten Frau. Die Veranstaltung „Swap
in the City“ war zu Gast in Düssel-
dorf – und das hieß jede Menge

Frauen, jede Menge Kleider.
Zu Beginn konnte jede der 400 Be-
sucherinnen maximal acht Klei-
dungsstücke und Accessoires abge-
ben und bekam dafür einen Gegen-
wert von acht Swapping-Münzen.
Die konnte man in der Boutique ge-
gen neue modische Teile eintau-
schen. „Die Idee ist während der
Wirtschaftskrise entstanden“, sagt
Initiator Harel Shalev, der aus Bar-
celona angereist war. „Frauen kön-
nen neue Kleidung kaufen, ohne
Geld auszugeben. So recyceln wir
pro Veranstaltung 5000 Teile. Die
Überbleibsel werden für einen gu-
ten Zweck gespendet – in Düssel-
dorf an die Caritas.“ „Das macht
Spaß – Swap in the city ist genau
das, was Frauen wollen“, so die 31-
jährige Elisa Kauntsch. „Selbst wenn
man nicht genau acht neue Teile
findet, ist es kein Verlust. Schließ-
lich ist man seine Fehlkäufe los und
hatte einen tollen Nachmittag.“

Anna Bohr freut sich über die ge-
tauschten Schnäppchen. RP-FOTO: GÖTT

AUSZEICHNUNG

Manfred Hill wird mit Verdienstkreuz für „Singpause“ geehrt

ohne Auszeichnung in sich. „Ich
habe ein Düsseldorfer Herz und
brenne für diese Stadt“, sagte Hill.
„Ich bin dankbar für jede Auszeich-
nung, aber im Mittelpunkt werden
immer die Kinder stehen.“

Elbers betonte zudem, dass das Ver-
dienstkreuz Dankbarkeit der Gesell-
schaft symbolisiere und zudem eine
Motivation für weiteres Engage-
ment darstelle. Doch genügend
Elan und Motivation trägt Hill auch

Musikvereins“, initiiert und dient
inzwischen bundesweit als Vorbild.
Seit 2006 haben mehr als 50 Düssel-
dorfer Schulen und 10 000 Schüler
an dem Projekt teilgenommen, in
Zusammenarbeit mit Hill sind in
der Folgezeit ähnliche Projekte von
Flensburg bis München entstan-
den. Ein weiteres Anliegen für Hill
ist die Pfadfinderschaft Sankt Georg
in Hochdahl. Er unterstützt sie seit
über 30 Jahren aktiv, indem er un-
entgeltlich Veranstaltungen, Zelte
und andere Materialien organisiert.
Dieses „Ehrenamt-Gen“, wie er sei-
ne jahrelange Leidenschaft nennt,
hat er an seine drei Söhne weiterge-
geben. Die Unterstützung seiner Fa-
milie, insbesondere die seiner Frau
Franzis, ermögliche seine zeitinten-
sive Arbeit, sagte Hill. Auch Elbers
dankte speziell Franzis Hill und
überreichte ihr zusammen mit
Landrat Hendele ein Seidentuch.

(zim) Der Erkrather Manfred Hill hat
gestern Vormittag das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik verliehen
bekommen. Im Namen des Bundes-
präsidenten überreichten Oberbür-
germeister Dirk Elbers und Landrat
Thomas Hendele (Kreis Mettmann)
die Auszeichnung im Jan-Wellem-
Saal des Rathauses.
Nachdem Hill bereits 2005 die Ver-
dienstmedaille für seine herausra-
genden Leistungen beim Brand-
schutz erhalten hatte, wird dieses
Mal seine ehrenamtliches Arbeit für
das Projekt „Singpause“ gewürdigt.
Im Rahmen des Projekts werden
Kinder aller Grundschulklassen
musikalisch gefördert, indem aus-
gebildete Sänger zweimal wöchent-
lich den Schülern das Singen nach
Noten näherbringen. Das Projekt
wurde im Jahr 2006 von Hill, seit
2002 Vorsitzender des „Städtischen

Oberbürgermeister Dirk Elbers (l.) und der Landrat des Kreises Mettmann, Tho-
mas Hendele, zeichneten Manfred Hill (M.) aus. RP-FOTO: BERND SCHALLER

EMPFANG

Gattin statt
Anwältin?
(ak) Von Beruf: Gattin? Das kann ja
wohl nicht sein, wenn diese Frau ge-
standene Rechtsanwältin ist, oder?
Astrid Elbers wird dazu heute
Abend mit ihren Gastgeberinnen im
Industrie-Club sicher ein Wörtchen
reden. Bei einer Veranstaltung zum
Weltfrauentag, den die vier Service-
Clubs Zonta, Inner Wheel, Ladies
Circle und Soroptimist organisie-
ren, wird sie als Oberbürgermeister-
Gattin angekündigt, obwohl sie
„was Eigenes“ hat, wie es bei Loriot
heißt. Einen Beruf nämlich, der sie
sogar unabhängig macht von Status
und Gehalt des Gatten.

„ein tief vernetzter Zusammen-
schluss der erfolgreichen Frauen in
der Berufswelt unserer Region“. Um
eine vielfältige Mischung zu si-
chern, werden Neu-Mitglieder aus
dem Netzwerk heraus vorgeschla-
gen. Dazu gehörte gestern Marion
Ackermann, Direktorin der Kunst-
sammlung NRW. Sie war Gastredne-
rin des Abends und warf unter dem
Titel „Die andere Seite des Mondes“
einen Blick auf die künstlerische
Avantgarde zwischen den Weltkrie-
gen, besonders auf die Künstlerin-
nen, „die mit Kreativität und Mut“
die Welt der Maler veränderten. Un-
ter den Gästen: Petra Wassner
(NRW.Invest), Stephanie Fischer-
Weinszier (Polizeipräsidentin Es-
sen), Beraterin Maria Fischer (Fi-
scher Consult) und Monique Dekker
(Hyatt Hotel). Denisa Richters

ving-Dinner“ nur für Frauen zu ver-
anstalten, ein Jahr später kam der
Gedanke hinzu, daraus regelmäßig
Treffen zu veranstalten – mit Gast-
rednerinnen aus Medien, Politik,
Diplomatie oder Wirtschaft. Nun ist
ein Netzwerk daraus geworden. Ka-
rin-Brigitte Göbel erinnerte in ihrer
Begrüßung an die „großen Fußspu-
ren“, die Janice Weiner in Düssel-
dorf hinterlassen habe und daran,
dass alle im Netzwerk vereinten
Frauen zwar einflussreich sind, aber
dennoch reichlich Frauenförderung
bei der Besetzung von Spitzenposi-
tionen nötig ist. In den deutschen
DAX-30-Unternehmen seien gerade
mal 15,6 Prozent der Aufsichtsrats-
mitglieder weiblich, auf Vorstands-
posten sogar nur zwei Prozent. Das
Ziel von TWIN, noch ein lockerer
Verbund ohne Vereinsstruktur, sei

die Wittener Bürgermeisterin
Sonja Leidemann und Brigitte
Grass, Präsidentin der Düsseldor-
fer Fachhochschule, Susanne von
Bassewitz, Kommunikations-Ma-
nagerin bei Eon, und Beatrice
Caston von der Internationalen
Schule Düsseldorf.
Die Initiatorin des neuen Netzwerks
war jedoch nicht dabei: Janice Wei-
ner, von 2009 bis 2012 US-General-
konsulin in der NRW-Landeshaupt-
stadt, lebt inzwischen in Washing-
ton DC. „Sie hatte in ihrem ersten
Jahr die Erfahrung gemacht, dass sie
bei offiziellen Terminen oft die ein-
zige Frau zwischen vielen Herren in
dunklen Anzügen war“, sagt Ute
Meyer, Sprecherin des US-General-
konsulats, die ebenfalls zu den
TWIN-Gründerinnen gehört. Es
entstand die Idee, ein „Thanksgi-

WELTFRAUENTAG

Neues Netzwerk für einflussreiche Frauen

Prominente Frauen aus
Politik, Wirtschaft und
Kultur bilden jetzt ein
neues Netzwerk: TWIN

heißt es in der Kurzform, was aber
nichts mit dem englischen Wort
für Zwilling zu tun hat, sondern
die Kurzform von „Top Women In
NRW“ ist. Es waren gestern einige
Top-Frauen aus Nordrhein-West-
falen bei dem Gründungstreffen
im Kosaido International Golf
Club dabei. Allen voran 14 der
Gründerinnen des Netzwerks.
Dazu gehören Karin-Brigitte Gö-
bel, Vorstandsmitglied der Stadt-
sparkasse Düsseldorf, die die Gäs-
te begrüßte, aber auch Susanne
Schmitz-Abshagen, Inhaberin des
Golf Clubs und damit Gastgeberin
des Abends, Oberlandesgerichts-
Präsidentin Anne-José Paulsen, Radisson-Chef

von Düsseldorf
nach Dortmund

HOTELLERIE

(wber) In Düsseldorf hatte sich Ho-
teldirektor Dieter Ulbricht, Chef im
Radisson blu im Hafen sehr wohl ge-
fühlt. Er wäre auch noch gern länger
geblieben. Doch in seiner Branche
gibt es nun mal die Rotation in Spit-
zenjobs. Und so leitet Ulbricht seit
ein paar Tagen das Radisson Hotel
in Dortmund. Der Wechsel nach
knapp drei Jahren kam auch für ihn
selbst ziemlich überraschend. „Ich
hatte kaum Zeit, mich von meinen
vielen Freunden in der Stadt zu ver-
abschieden.“ Ulbricht geht mit ei-
nem weinenden und einem lachen-
den Auge. „Dortmund bedeutet für
mich eine neue berufliche Heraus-
forderung. Die Stadt ist spannend,
nicht nur wegen der Borussia.“ Dass
er dennoch immer wieder nach
Düsseldorf kommt, steht für ihn
fest. Seinen Wechsel bedauern vor
allem viele Karnevalisten. Ulbricht
hatte sich im Winterbrauchtum
stark engagiert. Den Prinzenpaaren
stellte er zwei Suiten zur Verfügung
und machte so sein Hotel zur „När-
rischen Hofburg.“ Großzügiger Un-
terstützer war Ulbricht vor allem für
die Prinzengarde Rot-Weiß, die ihn
deshalb zum Ehrendegenträger er-
nannte. Garde-Präsident Michael
Kux: „Er ist mit Herz und Seele da-
bei.“ Ulbrichts Interimsnachfolger
im Radisson blu an der Hammer-
straße ist Maik Schäfer.

Ist jetzt Hotelchef in Dortmund: Dieter
Ulbricht. RP-FOTO: BRETZ
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LESUNG

Jorge Gonzales
kommt an die Kö
(RP) „Hola Chicas! Auf dem Laufsteg
meines Lebens“ heißt das Buch, in
dem Jorge Gonzales zum ersten Mal
sehr offen aus seinem Leben er-
zählt. Er präsentiert dieses Buch am
Mittwoch, 20. März, um 20.15 Uhr

in der Buchhandlung Mayersche
Droste an der Königsallee 18. Dann
erzählt Gonzales, wie er es geschafft
hat, der zu werden, der er ist. Schon
während seines Studiums der Nu-
klearökologie in Bratislava arbeitete
Jorge González, 1967 in Kuba gebo-
ren, als Model und Stylist. Heute
lebt der Mann, der gerne 20 Zenti-
meter hohe Absätze trägt, in
Deutschland, ist Choreograf und
Stilberater von vielen Designern
und Prominenten, hat seine eigene
Kollektion („Chicas Walk“) und ent-
wirft die Kostüme für die Tanzshow
„Ballet Revolucion“. Von 2009 bis
2012 trainierte er die Models von
Heidi Klums Sendung „ Germany’s
next Topmodel“. Der Eintritt zur Le-
sung beträgt zwölf Euro. Es gibt die
Karten in der Mayerschen Droste
oder unter Telefon 0211 / 54256900.

Jorge Gonzales liest aus seinem Buch.
ARCHIVFOTO: ENDERMANN

GASTRONOMIE

Italienische Küche mit Musik im „La Fenice“
viert gebackene Sardellen, Landsa-
lami, Meeresfrüchte-Salat oder Zuc-
chini alla Scapece, gefüllte Nudeln,
Doradenfilet und Fruchttorte zum
Preis von 39,50 Euro. Dazu serviert
er nicht nur die Weine aus den je-
weiligen Regionen, sondern es er-
klingt auch die passende italieni-
sche Musik: An einigen Abenden
tritt das Trio Fino mit Tenor Ricardo
Marinello, dem „RTL-Supertalent“,
auf. Am Ende der gastronomischen
Aktion gibt es sogar noch etwas zu
gewinnen: Wer jedes der vier Menüs
gegessen und an einem Preisrätsel
teilnimmt, kann eine Wochenend-
Reise für zwei Personen nach Vene-
dig gewinnen.

wöhnten. Palmieri gibt es immer
noch. Nach Höhen und Tiefen, Er-
folgen und Misserfolgen steht er
jetzt nur noch an einem Herd: im
früheren „Amalfi“ und jetzigen „La
Fenice“ an der Ulmenstraße, dem
Restaurant, das ihm seit Ende der
70er Jahre gehört. Und genau dort-
hin lädt er jetzt wieder mit einer ita-
lienischen Gastro-Aktion ein: Vier
Monate lang steht eine andere See-
republik im Mittelpunkt. Amalfi,
Pisa, Genua und Venedig sind diese
vier Republiken, die sich seit Jahr-
hunderten eine freundschaftliche
Rivalität liefern. Palmieri, der selbst
aus Amalfi stammt, fängt mit der
Küche seiner Heimat an und ser-

(ak) Die Fotos aller Ralf Möller und
Russel Crowes dieser Welt hängen
immer noch an der Wand, ein Pro-
minenter neben dem anderen hat
sich mit Lino Palmieri ablichten las-
sen. Die Fotowand füllt Meter im
Restaurant „La Fenice“ und wieder-
holt sich sogar in der Speisekarte.
„Darum hatten mich die Gäste ge-
beten, weil sie keine Zeit haben, sich
alle Fotos an der Wand anzusehen“,
erklärt der italienische Gastronom,
der von 1992 bis 2005 auch in der
Trinkaus-Passage ein Restaurant
betrieb. Er war einer der ersten Ita-
liener, die in Düsseldorf ein Restau-
rant eröffneten und die Rheinländer
mit Pizza, Pasta oder Antipasti ver-

Steht seit mehr als 40 Jahren am Herd in Düsseldorf: Lino Palmieri. Jetzt lädt er zu
Gerichten aus seiner Heimat ein. RP-FOTO: ANDREAS BRETZ

MODE

Tausch-Party
in der
Nachtresidenz
(ken) Glitzernde Nägel von Alessan-
dro, tolles Make-up von Beyu in der
Beauty Lounge und Locken-Frisu-
ren von den Friseuren der Head-
lounge: Die Nachtresidenz stand
ganz im Zeichen der modebewuss-
ten Frau. Die Veranstaltung „Swap
in the City“ war zu Gast in Düssel-
dorf – und das hieß jede Menge

Frauen, jede Menge Kleider.
Zu Beginn konnte jede der 400 Be-
sucherinnen maximal acht Klei-
dungsstücke und Accessoires abge-
ben und bekam dafür einen Gegen-
wert von acht Swapping-Münzen.
Die konnte man in der Boutique ge-
gen neue modische Teile eintau-
schen. „Die Idee ist während der
Wirtschaftskrise entstanden“, sagt
Initiator Harel Shalev, der aus Bar-
celona angereist war. „Frauen kön-
nen neue Kleidung kaufen, ohne
Geld auszugeben. So recyceln wir
pro Veranstaltung 5000 Teile. Die
Überbleibsel werden für einen gu-
ten Zweck gespendet – in Düssel-
dorf an die Caritas.“ „Das macht
Spaß – Swap in the city ist genau
das, was Frauen wollen“, so die 31-
jährige Elisa Kauntsch. „Selbst wenn
man nicht genau acht neue Teile
findet, ist es kein Verlust. Schließ-
lich ist man seine Fehlkäufe los und
hatte einen tollen Nachmittag.“

Anna Bohr freut sich über die ge-
tauschten Schnäppchen. RP-FOTO: GÖTT

AUSZEICHNUNG

Manfred Hill wird mit Verdienstkreuz für „Singpause“ geehrt

ohne Auszeichnung in sich. „Ich
habe ein Düsseldorfer Herz und
brenne für diese Stadt“, sagte Hill.
„Ich bin dankbar für jede Auszeich-
nung, aber im Mittelpunkt werden
immer die Kinder stehen.“

Elbers betonte zudem, dass das Ver-
dienstkreuz Dankbarkeit der Gesell-
schaft symbolisiere und zudem eine
Motivation für weiteres Engage-
ment darstelle. Doch genügend
Elan und Motivation trägt Hill auch

Musikvereins“, initiiert und dient
inzwischen bundesweit als Vorbild.
Seit 2006 haben mehr als 50 Düssel-
dorfer Schulen und 10 000 Schüler
an dem Projekt teilgenommen, in
Zusammenarbeit mit Hill sind in
der Folgezeit ähnliche Projekte von
Flensburg bis München entstan-
den. Ein weiteres Anliegen für Hill
ist die Pfadfinderschaft Sankt Georg
in Hochdahl. Er unterstützt sie seit
über 30 Jahren aktiv, indem er un-
entgeltlich Veranstaltungen, Zelte
und andere Materialien organisiert.
Dieses „Ehrenamt-Gen“, wie er sei-
ne jahrelange Leidenschaft nennt,
hat er an seine drei Söhne weiterge-
geben. Die Unterstützung seiner Fa-
milie, insbesondere die seiner Frau
Franzis, ermögliche seine zeitinten-
sive Arbeit, sagte Hill. Auch Elbers
dankte speziell Franzis Hill und
überreichte ihr zusammen mit
Landrat Hendele ein Seidentuch.

(zim) Der Erkrather Manfred Hill hat
gestern Vormittag das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik verliehen
bekommen. Im Namen des Bundes-
präsidenten überreichten Oberbür-
germeister Dirk Elbers und Landrat
Thomas Hendele (Kreis Mettmann)
die Auszeichnung im Jan-Wellem-
Saal des Rathauses.
Nachdem Hill bereits 2005 die Ver-
dienstmedaille für seine herausra-
genden Leistungen beim Brand-
schutz erhalten hatte, wird dieses
Mal seine ehrenamtliches Arbeit für
das Projekt „Singpause“ gewürdigt.
Im Rahmen des Projekts werden
Kinder aller Grundschulklassen
musikalisch gefördert, indem aus-
gebildete Sänger zweimal wöchent-
lich den Schülern das Singen nach
Noten näherbringen. Das Projekt
wurde im Jahr 2006 von Hill, seit
2002 Vorsitzender des „Städtischen

Oberbürgermeister Dirk Elbers (l.) und der Landrat des Kreises Mettmann, Tho-
mas Hendele, zeichneten Manfred Hill (M.) aus. RP-FOTO: BERND SCHALLER
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Gattin statt
Anwältin?
(ak) Von Beruf: Gattin? Das kann ja
wohl nicht sein, wenn diese Frau ge-
standene Rechtsanwältin ist, oder?
Astrid Elbers wird dazu heute
Abend mit ihren Gastgeberinnen im
Industrie-Club sicher ein Wörtchen
reden. Bei einer Veranstaltung zum
Weltfrauentag, den die vier Service-
Clubs Zonta, Inner Wheel, Ladies
Circle und Soroptimist organisie-
ren, wird sie als Oberbürgermeister-
Gattin angekündigt, obwohl sie
„was Eigenes“ hat, wie es bei Loriot
heißt. Einen Beruf nämlich, der sie
sogar unabhängig macht von Status
und Gehalt des Gatten.

„ein tief vernetzter Zusammen-
schluss der erfolgreichen Frauen in
der Berufswelt unserer Region“. Um
eine vielfältige Mischung zu si-
chern, werden Neu-Mitglieder aus
dem Netzwerk heraus vorgeschla-
gen. Dazu gehörte gestern Marion
Ackermann, Direktorin der Kunst-
sammlung NRW. Sie war Gastredne-
rin des Abends und warf unter dem
Titel „Die andere Seite des Mondes“
einen Blick auf die künstlerische
Avantgarde zwischen den Weltkrie-
gen, besonders auf die Künstlerin-
nen, „die mit Kreativität und Mut“
die Welt der Maler veränderten. Un-
ter den Gästen: Petra Wassner
(NRW.Invest), Stephanie Fischer-
Weinszier (Polizeipräsidentin Es-
sen), Beraterin Maria Fischer (Fi-
scher Consult) und Monique Dekker
(Hyatt Hotel). Denisa Richters

ving-Dinner“ nur für Frauen zu ver-
anstalten, ein Jahr später kam der
Gedanke hinzu, daraus regelmäßig
Treffen zu veranstalten – mit Gast-
rednerinnen aus Medien, Politik,
Diplomatie oder Wirtschaft. Nun ist
ein Netzwerk daraus geworden. Ka-
rin-Brigitte Göbel erinnerte in ihrer
Begrüßung an die „großen Fußspu-
ren“, die Janice Weiner in Düssel-
dorf hinterlassen habe und daran,
dass alle im Netzwerk vereinten
Frauen zwar einflussreich sind, aber
dennoch reichlich Frauenförderung
bei der Besetzung von Spitzenposi-
tionen nötig ist. In den deutschen
DAX-30-Unternehmen seien gerade
mal 15,6 Prozent der Aufsichtsrats-
mitglieder weiblich, auf Vorstands-
posten sogar nur zwei Prozent. Das
Ziel von TWIN, noch ein lockerer
Verbund ohne Vereinsstruktur, sei

die Wittener Bürgermeisterin
Sonja Leidemann und Brigitte
Grass, Präsidentin der Düsseldor-
fer Fachhochschule, Susanne von
Bassewitz, Kommunikations-Ma-
nagerin bei Eon, und Beatrice
Caston von der Internationalen
Schule Düsseldorf.
Die Initiatorin des neuen Netzwerks
war jedoch nicht dabei: Janice Wei-
ner, von 2009 bis 2012 US-General-
konsulin in der NRW-Landeshaupt-
stadt, lebt inzwischen in Washing-
ton DC. „Sie hatte in ihrem ersten
Jahr die Erfahrung gemacht, dass sie
bei offiziellen Terminen oft die ein-
zige Frau zwischen vielen Herren in
dunklen Anzügen war“, sagt Ute
Meyer, Sprecherin des US-General-
konsulats, die ebenfalls zu den
TWIN-Gründerinnen gehört. Es
entstand die Idee, ein „Thanksgi-
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Prominente Frauen aus
Politik, Wirtschaft und
Kultur bilden jetzt ein
neues Netzwerk: TWIN

heißt es in der Kurzform, was aber
nichts mit dem englischen Wort
für Zwilling zu tun hat, sondern
die Kurzform von „Top Women In
NRW“ ist. Es waren gestern einige
Top-Frauen aus Nordrhein-West-
falen bei dem Gründungstreffen
im Kosaido International Golf
Club dabei. Allen voran 14 der
Gründerinnen des Netzwerks.
Dazu gehören Karin-Brigitte Gö-
bel, Vorstandsmitglied der Stadt-
sparkasse Düsseldorf, die die Gäs-
te begrüßte, aber auch Susanne
Schmitz-Abshagen, Inhaberin des
Golf Clubs und damit Gastgeberin
des Abends, Oberlandesgerichts-
Präsidentin Anne-José Paulsen, Radisson-Chef

von Düsseldorf
nach Dortmund

HOTELLERIE

(wber) In Düsseldorf hatte sich Ho-
teldirektor Dieter Ulbricht, Chef im
Radisson blu im Hafen sehr wohl ge-
fühlt. Er wäre auch noch gern länger
geblieben. Doch in seiner Branche
gibt es nun mal die Rotation in Spit-
zenjobs. Und so leitet Ulbricht seit
ein paar Tagen das Radisson Hotel
in Dortmund. Der Wechsel nach
knapp drei Jahren kam auch für ihn
selbst ziemlich überraschend. „Ich
hatte kaum Zeit, mich von meinen
vielen Freunden in der Stadt zu ver-
abschieden.“ Ulbricht geht mit ei-
nem weinenden und einem lachen-
den Auge. „Dortmund bedeutet für
mich eine neue berufliche Heraus-
forderung. Die Stadt ist spannend,
nicht nur wegen der Borussia.“ Dass
er dennoch immer wieder nach
Düsseldorf kommt, steht für ihn
fest. Seinen Wechsel bedauern vor
allem viele Karnevalisten. Ulbricht
hatte sich im Winterbrauchtum
stark engagiert. Den Prinzenpaaren
stellte er zwei Suiten zur Verfügung
und machte so sein Hotel zur „När-
rischen Hofburg.“ Großzügiger Un-
terstützer war Ulbricht vor allem für
die Prinzengarde Rot-Weiß, die ihn
deshalb zum Ehrendegenträger er-
nannte. Garde-Präsident Michael
Kux: „Er ist mit Herz und Seele da-
bei.“ Ulbrichts Interimsnachfolger
im Radisson blu an der Hammer-
straße ist Maik Schäfer.

Ist jetzt Hotelchef in Dortmund: Dieter
Ulbricht. RP-FOTO: BRETZ
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